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„Wir hatten granatenmäßiges
Glück“, so kommentierte
Leibertingens Bürgermeis-

ter Armin Reitze am Montag den Ver-
lauf des 33. Wildensteiner Jahrmark-
tes. Noch am Sonntagvormittag hatte
es stark geregnet. Erst zur Mittags-
stunde lichteten sich die Wolken, die
Sonne kam durch und die Besucher
strömten auf den Markt. Reitze sah
sich außerstande, auch nur eine ge-
schätzte Besucherzahl anzugeben.
Reitze: „Besonders am späteren Nach-
mittag waren mehr Besucher auf dem
Marktgelände als in den Vorjahren.“

An insgesamt 70 Marktbuden wur-
den Haushaltsgegenstände, Schmuck
und Kunsthandwerkliches angeboten
oder alte Handwerkstechniken vorge-
führt. Ein sehr breites Angebot an
Speisen und Getränken rundete den
Marktbesuch ab. Für Kinder war wie-
der ein spezielles Programm vorberei-
tet worden, zu dem beispielsweise das

Kutschenfahren oder das Nostalgieka-
russell gehörten. Für viele Besucher ist
der Markt auch eine Gelegenheit, alte
Freunde und Bekannte zu treffen. Da-
von konnten Claudia Holdenried aus
Sigmaringendorf und Ulrike Koch aus
der Nähe von Zürich berichten. Die
beiden Frauen hatten sich seit Jahren
nicht mehr gesehen und liefen sich
ausgerechnet beim Wildensteiner
Jahrmarkt über den Weg. 

Nicht ganz so viel Wetterglück
konnten die Mitglieder der Flugge-
meinschaft Leibertingen für sich re-
klamieren. Die Segelflieger hatten
zum Familien-Drachenfest auf das
Fluggelände eingeladen. Zur Enttäu-
schung vieler Besucher mussten die
großen Drachen am Boden bleiben,
weil der Wind zu unbeständig war, um
die bunten Flugobjekte steigen zu las-
sen. 

H E R M A N N - P E T E R  S T E I N M Ü L L E R

F R E I Z E I T

Eine besondere Attraktion beim Wildensteiner Jahrmarkt war auch in diesem
Jahr wieder das Hufeisenwerfen für einen guten Zweck.

Besonders am späteren Nachmittag herrschte auf dem Leibertinger Marktge-
lände starker Besucherandrang. B I L D E R :  S T E I N M Ü L L E R

Sonne bringt Besucher
33. Ausgabe des Wildensteiner Jahrmarkts im Wetterglück 

ANZEIGE

Meßkirch (fah) Perfektionisten wie
Georg Lohrer und Dieter Moosherr
von der „Dtm Drehtechnik Messkirch“
gönnen sich keine Fehler. Dieser Per-
fektionismus wurde beim dritten An-
bau an das bestehende Fabrikations-
gebäude vorbildlich umgesetzt. Der
im März fertig gestellte dritte Bauab-
schnitt, ein 500 000 Euro teures Lager
mit Versand und 620 Quadratmeter
Grundfläche, wird über eine Boden-
heizung erwärmt. Energieträger sind
Abwärmeströme aus den Produkti-
onsmaschinen. Über Absaugleitun-
gen gelangen diese zu einer Wärme-
rückgewinnungsanlage und von da in
die Bodenfläche. Um dies nach den
Regeln der Energieeinspartechnik
möglich zu machen, haben sich die
Unternehmer entschlossen, den welt-
weit anerkannten Anforderungen an
ein Umweltmanagementsystem ge-
recht zu werden, der internationalen
Zertifizierung nach ISO 14001:2005.
Bereits 2003 wurde ein Manage-

mentsystem nach ISO 9001:2000 abge-
schlossen. Die ISO 14001 legt Schwer-
punkte auf kontinuierliche Verbesse-
rungsprozesse mit klar gesetzten Ziel-
setzungen in Bezug auf die Umwelt-

leistung eines Unternehmens wie das
der Dtm Drehtechnik. 

Für ein Unternehmen ihrer Größe
sei diese Zertifizierung ungewöhnlich,
und damit eher die Ausnahme als die

Regel. Mit dieser Erfüllung sei ihre Fir-
ma immer ein bisschen besser als die
Mitbewerber und mache sie weltweit
bekannt. 

Das System wurde innerhalb eines
halben Jahres im Haus aufgebaut. Da-
zu wurde ein Umwelthandbuch erar-
beitet. Das Umweltmanagementsys-
tem wurde vor wenigen Tagen durch
eine Zertifizierungsstelle auditiert und
zertifiziert. Durch diese innerbetrieb-
lichen Festlegungen erhoffen sie sich
eine bessere Kundenbindung. Die hät-
ten diese Regelung unterstützt und so-
gar teilweise gefordert was bereits in
einer Lieferanteneinstufung und Be-
wertung berücksichtigt worden sei.
Die Übergabe der Urkunde fand im
Rahmen des Jubiläums am Samstag
während eines feierlichen Empfangs
statt. Seit 2006 ist das Unternehmen
Ausbilder von Zerspanungsmechani-
kern in einer eigens eingerichteten
Lehrwerkstatt mit Dieter Ramsperger
als Ausbildungsmeister.

Maschinenabluft sorgt für warme Füße
Dtm Drehtechnik führt erfolgreich neues Umweltmanagementsystem ein – Dritter Anbau fertig gestellt

Mit der Über-
gabe des Zertifi-
kats von Ulrich
Hilzinger an
Georg Lohrer
und Dieter
Moosherr von
der Dtm Dreh-
technik Meß-
kirch wurde das
Unternehmen
am Samstag
nach dem Um-
weltmanage-
mentsystem
nach ISO
14001:2005
zertifiziert. 

B I L D :  H A H N

Er ist der Jüngste im neuen Meß-
kircher Stadtrat. Der 29-jährige
Jürgen Alber sagt, dass genau

das der Grund war, weshalb er sich zu-
nächst nicht zur Wahl stellen wollte.
Andererseits sei seine Generation bis
dahin noch gar nicht im Stadtrat ver-
treten gewesen. „Nach mir ist, glaube
ich, der Bürgermeister der Zweit-
jüngste.“ Also habe er sich doch dazu
entschlossen zu kandidieren. Jede Al-
tersgruppen habe ihre Interessen.
„Deshalb wollte ich mich zur Verfü-
gung stellen.“

Wenn die Stadtratssitzungen dem-
nächst wieder losgehen, wolle er sich
vor allem für die Dinge einsetzen, die
junge Familien in Meßkirch betreffen.
„Der Ausbau der Kinderkrippe ist ein
sehr interessantes Thema“, gibt er ein
Beispiel. Anlass für dieses Interesse ist
auch seine eigene Situation. Seine
Frau habe studiert und sei jetzt Mut-
ter. „Sie ist die klassische Vertreterin
derer, die Karriere und die Familie un-
ter einen Hut kriegen müssen“, sagt
der neue CDU-Stadtrat. Ansonsten
wolle er mithelfen, dass Meßkirch kei-
ne Entwicklung versäumt. „In einer
ländlichen Region neigt man eher da-
zu, wichtige Entwicklungen nicht mit-
zugehen“, sagt er.

Alber selbst, ist seit 2004 mit Alber-
Treppenbau selbstständig. Davor stu-
dierte der Meßkircher vier Jahre lang
Holztechnik in Rosenheim. Der elter-
liche Betrieb laufe durch seinen Ein-
stieg heute zweigeteilt: die eine Hälfte
Treppenbau, die andere Hälfte Holz-
bau, sagt Alber.

Ein persönliches Anliegen bei seiner
Stadtratsarbeit sei für ihn auch die
bessere Integration von Meßkirchern
mit Migrationshintergrund in der
Stadt, fährt er fort. Viele seine Meßkir-
cher Mitschüler hätten ausländische
Eltern gehabt. Aber: „Da klafft was
auseinander“, stellt er fest. Er fährt
fort: „Schade, dass bei der Gemeinde-
ratswahl die Sahins nicht reingekom-
men sind. Die machen auch viel.“

Stark einsetzen wollen er sich vor
diesem Hintergrund auch für die Ver-
einsarbeit in der Stadt, sagt der Fuß-

baller. „Die wichtigste Integrationsar-
beit hier leisten die Sportvereine. Das
hört sich nach einer abgedroschenen
Phrase an, ist aber eine wichtige Sa-
che“, sagt Alber. Denn gerade von Kin-
dern mit Migrationshintergrund gebe
es an den weiterführenden Schulen
noch einen zu geringen Anteil.

Anfang des Jahres ist Jürgen Alber in
die CDU eingetreten. „Die CDU ist da,
woher wir kommen.“ Als es auf die
Kommunalwahl zuging, habe er es
richtig gefunden, auch Farbe zu be-
kennen. 

SÜDKURIER-Serie „Die neuen Stadträte“: Jürgen Alber will sich für Familien engagieren

Der Jüngste bekennt Farbe
VON

GREGOR MOSER

Jürgen Alber sagt, dass eine Klausurtagung wíchtig wäre, damit die neuen
Stadträte einen Überblick über die Finanzen der Stadt bekämen. B I L D :  M O S E R

Bei der Wahl zum neuen Meß-
kircher Stadtrat gab es einen großen
personellen Wechsel: Sieben neue
Räte beginnen in diesem Spätsom-
mer ihr Engagement für ihre Stadt.
Für seine Serie besucht der SÜD-
KURIER die neuen Stadträte zu
Hause und stellt sie vor. In loser
Folge sollen so Berichte erscheinen
über Insa Bix, Gaby Hauff, Jürgen
Alber, Armin Gmeiner, Hans-Jörg
Kraus, Joachim Bach und Thomas
Schlude. (mos) 

Die Serie

Balingen – Klaus D. Meine ist neuer
Vertriebsleiter Retail Central Region
beim Technologiehersteller Bizerba
mit Sitz im schwäbischen Balingen.
Der 60-Jährige übernimmt damit die
Geschäftsbereichsleitung Retail für
die Marktorganisation Deutschland
und behält zudem
seine bisherige
Verantwortlich-
keit für die Ge-
bietsverkaufslei-
tung West, die er
seit 2004 inne hat.
Das teilt das Un-
ternehmen mit.

Meine ist seit
fast vier Jahrzehn-
ten für Bizerba tä-
tig und kennt das Unternehmen bes-
tens. Seit 1997 hatte er die Leitung des
damals neu strukturierten Bizerba
Vertriebs- und Service-Center (BVC)
Mitte mit Gesamtverantwortung für
die Geschäftsbereiche Handel, In-
dustrie und Service. Zudem erhielt er
die Verantwortung für die Betreuung
der Großkunden in diesem Gebiet.
Seit 1999 führte er außerdem das Key
Account Management im BVC West.

Meine, der für etliche Vertriebser-
folge Auszeichnungen erhielt, sieht
in der neuen Aufgabe eine wichtige
Herausforderung und setzt dabei
insbesondere auf den intelligenten
IT- und Software-Einsatz: „Verkaufs-
assistierende Funktionen, Visual-
Merchandising und weitere multi-
mediale Anwendungen am Point of
Sale, die die neuen Ladenwaagen-
Generationen bieten, sind längst
nicht ausgeschöpft“, so seine Über-
zeugung, sondern böten neue Chan-
cen in Marketing und Verkauf. Bizer-
ba ist ein weltweit operierendes
Technologieunternehmen für pro-
fessionelle Systemlösungen der Wä-
ge-, Etikettier-, Informations- und
Food-Servicetechnik in den Segmen-
ten Retail, Food-Industrie, produzie-
rendes Gewerbe und Logistik. Bizer-
ba ist in über 120 Ländern präsent –
mit 41 Beteiligungen in 23 Ländern
und 56 Landesvertretungen. 

Meine neuer
Vertriebsleiter

Aufstieg bei Bizerba 

Klaus D. Meine 

Meßkirch – Ein ökumenischer Gottes-
dienst zur „Interkulturellen Woche“,
mitgestaltet von Mitarbeiterinnen der
Caritas, wird am Sonntag, 27. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Heilandskirche
in Meßkirch gefeiert. Unter dem Mot-
to „Misch mit!“ soll nach der Bundes-
tagswahl im Gottesdienst darüber
nachgedacht werden, wie Einheimi-
sche und ausländische Bürger ge-
meinsam Verantwortung für die Ge-
sellschaft übernehmen können, zu-
gleich aber auch hören, wo es für Men-
schen aus anderen Ländern Schwie-
rigkeiten an dieser Teilhabe gibt.

GOTTESDIENST

Verantwortung als
zentrales Thema

Meßkirch – Einbrecher drangen in der
Nacht zum Samstag in einen Geträn-
kemarkt in der Bahnhofstraße in Meß-
kirch ein und knackten dort einen 200-
Kilo-Tresor. Sie erbeuteten Bargeld
und Zigaretten, teilt die Polizei mit.
Auf der Gebäuderückseite schoben
die Täter einen Rollladen hoch und
brachen gewaltsam ein Fenster auf. Im
Büro durchsuchten sie sämtliche
Schubladen und Schränke. Mit einem
Winkelschleifer trennten sie dann den
Tresor auf und entnahmen mehrere
hundert Euro. Eine Geldmappe mit
Wechselgeld sowie Zigaretten in noch
nicht bekannter Menge fiel ihnen im
Verkaufsraum in die Hände. Auf dem-
selben Weg, wie sie gekommen waren,
verließen die Einbrecher dann wieder
das Gebäude, teilen die Beamten wei-
ter mit. Die Kriminalpolizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen. Hinweise
werden unter Telefon 0 75 71/10 40
entgegengenommen.

GETRÄNKEMARKT

Einbrecher
knacken Tresor 

Kreenheinstetten/Rohrdorf (hps) Die
L 196 ist heute, Dienstag, wegen Film-
dreharbeiten ganztägig gesperrt. Wie
die Polizeidirektion Sigmaringen mit-
teilt, besteht nur für Linienbusse eine
Durchfahrtsmöglichkeit. Weitere
Sperrungen wegen der Filmdreharbei-
ten sind am 29. und 30. September auf
der L 277 zwischen Hausen und Lan-
genbrunn geplant. Jeweils halbtags
wird dieser Straßenabschnitt zeitwei-
se für den Verkehr gesperrt. Gleichzei-
tig ist auch der Weiherbächle-Feldweg
von Langenbrunn bis zum Bahnhofs-
gelände Hausen an beiden Tagen zwi-
schen 7 und 19 Uhr für den Publi-
kumsverkehr gesperrt. 

STRASSEN 

Sperrung wegen
Dreharbeiten 

Meßkirch/Inzigkofen – Bei Bleile Ge-
tränke in Meßkirch können ab nächs-
ter Woche Äpfel oder Birnen gemostet
werden. Um Anmeldung wird unter
Telefon 0 75 75/36 67 gebeten. Auch in
Rohrdorf ist das Mosten ab Freitag
beim früheren ZG Reiffeisen-Lager
möglich. Anmeldungen sind er-
wünscht bei der ZG Meßkirch, Telefon
0 75 75/9 21 60. Die Mosterei Vilsin-
gen öffnet bei genügend Anmeldun-
gen am Samstag, 26. September. An-
meldungen nimmt die Ortsverwal-
tung Vilsingen, dienstags von 10 bis
12.30 Uhr und mittwochs von 18.30 bis
19.30 Uhr, unter Telefon 0 75 71/
5 10 41 entgegen sowie das Bürger-
meisteramt Inzigkofen unter 0 75 71/
73 07 10 oder bei der Ortsvorsteherin
Viktoria Gombold-Diels, Telefon
0 75 71/5 16 71 oder 5 00 51.

ERNÄHRUNG

Mosten 
beginnt wieder


